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pro agro zieht Fazit zur Grünen Woche 2025  
 

Berlin/Schönwalde-Glien - Das Team von pro agro trug mit seiner 

vielfältigen Vernetzungs- und Vermarktungsarbeit vor und hinter 

den Kulissen zum großen Erfolg der Brandenburghalle bei. Ob 

Marketingpreise, die Organisation des Kochstudios, ob 

Rundgänge mit über 700 Absatzpartnern – alle Aktivitäten 

verfolgten das Ziel regionale Produkte und Vermarktungsideen 

sichtbar zu machen, um regionale Marktanteile zu festigen und 

auszubauen.   

 

„Unsere vornehmliche Aufgabe auf der Grünen Woche sehen wir als 

Agrarmarketingverband in der Vielzahl der auf dieser Messe 

hervorragend umsetzbaren Vernetzungs- und 

Vermarktungsaktivitäten. So bringen wir Handel, Gastronomie und 

weitere Vermarktungspartner mit den Brandenburger Produzenten 

zusammen und ermöglichen auf diese Weise, bestehende 

Partnerschaften im persönlichen Gespräch zu vertiefen und auch neue 

anzubahnen. Der Zuspruch und das Resümee von Absatzpartnern und 

Produzenten, lassen uns für die diesjährige Ausgabe der Grünen 

Woche ein positives Fazit ziehen.“ erklärt Kristin Mäurer, 

Fachbereichsleiterin Agrar- & Ernährungswirtschaft des 

Verbandes.  

 

Der Handel 

In den vergangenen Messetagen stand insbesondere die intensive 

Kontaktanbahnung zum Lebensmitteleinzelhandel, der Gastronomie 

oder dem Online-Handel auf dem pro agro-Programm. Bereits vor 

offiziellem Messebeginn, wurden zum Beispiel Kaufleute und 

Einkäufer von Edeka oder Rewe mit den Produzenten aus 

Brandenburg zusammengeführt, um über die neuesten Produkte, 

Aktionen und Liefermöglichkeiten informiert zu werden. Seit Jahren 

ein wichtiger Baustein für mehr regionale Marktanteile im 

Warenregal des Lebensmitteleinzelhandels, auf den Speisekarten und 

in den Kantinen. pro agro übernimmt hier als Kenner der Branche die 

Funktion der Schnittstelle zwischen Produzenten und Absatzpartnern. 

In der Brandenburghalle 2025 wurden weit über 700 Absatzpartner 

auf diese Weise mit ausgewählten Produzenten zusammengeführt. 
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Die Produzenten 

Auch die diesjährige Grüne Woche hat gezeigt, daß es an 

leistungsstarken Produzenten, guten Ideen und starken Verbindungen 

im Land nicht mangelt. Erfreulich also auch der Zusammenhalt und 

die Kooperationsbereitschaft unter den Unternehmen. Seien es 

Rohstoffe, seien es gemeinsame Produkte oder Vermarktungsaktionen 

oder einfach nur fachlicher oder betriebswirtschaftlicher Austausch; 

die Brandenburger Produzenten haben auf der Grünen Woche gezeigt, 

daß man sich als Einheit versteht. Wille, Können und Konzepte sind 

vorhanden - einhellige Meinung aber auch, daß überbordende 

Bürokratie und Kostenstrukturen, insbesondere im Bereich Energie 

und Personal, bei nach wie vor zurückhaltendem Kaufverhalten die 

größten Herausforderungen für die Zukunft und somit für das 

Überleben des eigenen Unternehmens darstellen. Der persönliche 

Austausch untereinander und mit der Landespolitik, so zum Beispiel im 

Rahmen von pro agro-Austauschformaten in der Brandenburghalle, 

wie dem Unternehmerstammtisch Ernährungswirtschaft oder dem 

Erfahrungsaustausch von mehr als 25 fleischverarbeitenden 

Unternehmen aus Brandenburg, wurde genutzt, um aktuelle 

Herausforderungen und Lösungswege gemeinsam zu diskutieren. 

 

Die Verbraucher 

pro agro präsentierte den Verbrauchern an zwei Standorten in der 

Brandenburghalle Informationen und Angebote. Zum einen an einem 

Informationsstand, an dem über Land- und Naturtourismus, 

Pferdeurlaub und Einkaufen beim Bauern mittels verschiedener 

Broschüren informiert wurde - zum anderen am Kochstudio der 

Brandenburghalle. Im Auftrag des Landwirtschaftsministeriums, 

wurden hier nicht nur einzelne Gasthäuser und deren Regionen durch 

die Küchenchefs beworben. „Es geht auch hier um die Darstellung 

regionaler Wirtschaftspartnerschaften im ländlichen Raum", wie der 

Verband es auch gern formuliert. „Vom Acker oder der Weide bis auf 

den Teller - das Gasthaus ist Teil der regionalen Infrastruktur, ist 

Partner der Landwirtschaft und von Produzenten, die den ländlichen 

Raum prägen.“ erklärt Dennis Kummer, Fachbereichsleiter Land- 

und Naturtourismus beim Verband pro agro.  

Produkt und Herkunft sind für regionale Produkte eine untrennbare 

Verbindung. So spielen immer auch die Regionen, aus denen regionale 

Produkte stammen, eine wichtige Rolle auf der Grünen Woche und 

geben den vorgestellten Produkten zusätzliche Identität. Vermehrt 

nachgefragt wurden landtouristische Angebote und Möglichkeiten für 

Kurztrips und Wochenendausflüge. Anhaltend großer Beliebtheit 

erfreute sich der Hofladenführer mit über 670 Einkaufsadressen im 

ganzen Land.  
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Fazit:  

Das grundsätzliche Interesse an Regionalität ist ungebrochen, sowohl 

beim Verbraucher als auch bei den Absatzpartnern. Es darf festgestellt 

werden, daß die Menschen, die sich für die Themen interessieren, 

bereits deutlich informierter an den Stand treten als noch vor einigen 

Jahren und gezielt Angebote anfragen.  

Die vermittelnde Arbeit zwischen Produzenten und Absatzpartnern 

wurde auch in diesem Jahr mit großem Engagement auf Seiten aller 

Beteiligten fortgeführt. Es braucht den engagierten Handelspartner, 

der das regionale Produkt für den Kunden im Regal noch zahlreicher 

und sichtbarer platziert und den interessierten Verbraucher, der durch 

seinen noch bewussteren Griff zum regionalen Produkt zum Erhalt 

regionaler Wirtschaftsstrukturen beiträgt.  

 

Der Verband pro agro engagiert sich seit über 30 Jahren für die 

Vernetzung und Vermarktung von Brandenburger Angeboten und 

Dienstleistungen aus den Bereichen Agrar- und Ernährungswirtschaft 

sowie Land- und Naturtourismus. 

 

 

Bildmaterial zur PI finden Sie hier.                          → 

 

 

https://my.hidrive.com/share/asa0turb9n

